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PRESSEMITTEILUNG 

06. Januar 2021, 00:00 UTC 

ISRAEL/BESETZTE PALÄSTINENSISCHE GEBIETE: 
Verweigerung von COVID-19-Impfstoffen für 
Palästinenser_innen bringt Israels institutionalisierte 
Diskriminierung ans Tageslicht 
Wie Amnesty International am heutigen 6. Januar 2021 erklärte, darf die israelische Regierung ihre inter-
nationalen Verpflichtungen als Besatzungsmacht nicht weiter ignorieren und muss unverzüglich dafür Sorge 
tragen, dass COVID-19-Impfstoffe gleichmäßig und fair an Palästinenser_innen verteilt werden, die unter 
seiner Besatzung im Westjordanland und im Gazastreifen leben. 

Am 23. Dezember 2020 begann das israelische Gesundheitsministerium mit der Verteilung von COVID-19-
Impfstoffen. Als dann mehr als ein Zehntel seiner Bevölkerung bereits eine Erstimpfung erhalten hatte, wurde 
Israel als das Land gelobt, das gemessen an seiner Bevölkerungsgröße bis heute die größte Abdeckung von 
Impfungen erreicht hat. Der COVID-19-Impfstoff-Verteilungsplan bezieht sich allerdings nur auf israelische 
Staatsbürger einschließlich der israelischen Siedler, die innerhalb des besetzen Westjordanlandes wohnen, 
sowie auf die palästinensischen Einwohner der Stadt Jerusalem. Die fast fünf Millionen Palästinenser, die in 
der Westbank und im Gazastreifen unter israelischer Militärbesatzung stehen, sind davon ausgeschlossen. 

https://www.amnesty.org/en/latest/news/2021/01/denying-covid19-vaccines-to-palestinians-exposes-israels-institutionalized-discrimination/


„Israels COVID-19-Impfprogramm hebt die institutionalisierte Diskriminierung hervor, durch die die Politik 
der israelischen Regierung gegenüber Palästinenser_innen definiert ist. Während Israel eine Rekordserie an 
Impfungen seiner Bürger_innen feiert, werden Millionen von Palästinenser_innen, die unter israelischer 
Kontrolle im Westjordanland und im Gazastreifen leben, keinerlei Impfstoff erhalten oder sehr viel länger 
darauf warten müssen – es könnte kaum eine deutlichere Demonstration dafür geben, wie israelische Leben 
höher bewertet werden als palästinensische,“ sagte Saleh Higazi, der stellvertretender Regionalleiter der 
Abteilung Nahost und Nordafrika bei Amnesty International. 

„Um ihren Verpflichtungen aus dem internationalen Völkerrecht zu entsprechen, müssen die israelischen 
Behörden sicherstellen, dass für die Palästinenser_innen, die unter ihrer Kontrolle leben, in gleichem Maße 
Impfstoffe bereitgestellt werden. Sie müssen außerdem für eine reibungslose Einfuhr von Impfstoffen und 
anderen medizinischen Bedarfsartikeln in die besetzten palästinensischen Gebiete sorgen, auch indem alle 
notwendigen logistischen Vorbereitungen getroffen werden, um die Sicherheit und Wirksamkeit dieser Impf-
stoffe zu gewährleisten.“  

Das israelische Gesundheitsministerium hat bisher weder eine öffentliche Verteilungsstrategie formuliert, die 
eine Reservierung bestimmter Mengen von Impfdosen für Palästinenser_innen in den OPT beinhaltet, noch 
wurde ein Zeitplan für die Ausgabe dieser Impfstoffe an palästinensische Gesundheitsbehörden erarbeitet. 

Im Verlauf der mehr als ein halbes Jahrhundert anhaltenden Besatzung und Durchsetzung eines Systems der 
institutionalisierten Diskriminierung in den besetzten palästinensischen Gebieten mit Ostjerusalem hat Israel 
Palästinenser_innen ihrer grundlegenden Rechte beraut und überaus zahlreiche Menschenrechtsverletzungen 
begangen. Israel muss seine diskriminierenden Politikstrategien beenden und alle Barrieren abbauen, die 
Palästinenser_innen am Zugang zu oder an der Inanspruchnahme von gesundheitlichen Versorgungsdiensten 
behindern könnten. 

Zu Israels Verpflichtungen aus dem Internationalen Humanitären Völkerrecht zählt gemäß Artikel 56 der 
Vierten Genfer Konvention auch die Pflicht, „die Einrichtungen und Dienstleistungen medizinischer Stellen 
und Krankenhäuser, die öffentliche Gesundheitsversorgung und Hygiene in dem besetzten Gebiet sicherzu-
stellen und aufrechtzuerhalten – mit einem besonderen Augenmerk auf die Anpassung und Anwendung der 
notwendigen prophylaktischen und präventiven Maßnahmen zur Bekämpfung und Verbreitung übertragbarer 
Krankheiten und Epidemien“. 

Mit Stand vom 3. Januar 2021 sind laut der Weltgesundheitsorganisation (WHO / World Health Organisation) bisher 
159.034 Palästinenser_innen in den besetzten palästinensischen Gebieten mit Ostjerusalem positiv auf das 
Coronavirus getestet worden, seit im März 2020 über den ersten bestätigten Fall berichtet wurde. Unter den 
Palästinenser_innen in den OPT hat es in Zusammenhang mit dem COVID-19-Virus seit Beginn der Pandemie 
fast 1.600 Todesfälle gegeben. 

Weil die palästinensischen Behörden im Westjordanland und die faktisch regierende Hamas-Verwaltung im 
Gazastreifen nicht in der Lage sind, die Kosten für Impfstoffe und deren Verteilung an die palästinensische 
Bevölkerung unabhängig aufzubringen, hängen sie von globalen Kooperationsmechanismen wie COVAX ab, die 
gerade erst mit der Auslieferung von Impfstoffen begonnen haben. Hier muss der Staat Israel volle finanzielle 
Unterstützung leisten um sicherzustellen, dass diese Impfstoffe unverzüglich und ohne Diskriminierung an die 
palästinensische Bevölkerung ausgegeben werden. Um angesichts der COVID-19-Pandemie ein ordentliches 
Funktionieren des Gesundheitssystems im Gazastreifen zu ermöglichen, muss Israel auch die Blockade des 
Gazastreifens aufheben, weil dieses nach einem halben Jahrhundert unter israelischer Besatzung und nach 
über zehn Jahren israelischer Blockade schon jetzt nicht in der Lage ist, die gesundheitlichen Bedürfnisse  
der Bevölkerung zu versorgen. Die COVID-19-Pandemie und das Fehlen eines gleichberechtigten und fairen 
Zugangs zu den Impfstoffen haben die Diskriminierung und Ungleichbehandlung, denen die palästinensische 
Bevölkerung ausgesetzt ist, nur noch weiter vergrößert. 

„Die israelische Regierung muss ihren Pflichten als Besatzungsmacht aus dem Internationalen Humanitären 
Völkerrecht und den Internationalen Menschenrechtsabkommen entsprechen, um der Bevölkerung in den OPT 
die bestmöglichen Standards an körperlicher und mentaler gesundheitlicher Versorgung ohne Diskriminierung 
zur Verfügung zu stellen,“ sagte Saleh Higazi.  
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„Um zu gewährleisten, dass nationale Impfstrategien niemanden ausschießen oder diskriminieren, müssen 
die Belange marginalisierter Gruppen an vorderster Stelle aller Entscheidungsprozesse stehen. Vorhandenen 
Ungleichheiten muss vonseiten aller Staaten wirksam entgegengetreten werden, um zu gewährleisten, dass 
jedermann Zugang zu Impfstoffen hat.“ 

Am 22. Dezember 2020 gaben zehn Menschenrechts- und Gesundheitsorganisationen eine gemeinsame 
Erklärung heraus, in der sie den Staat Israel dazu aufforderten sicherzustellen, dass seine Impfkampagnen 
auch die unter israelischer Besatzung lebenden Palästinenser_innen umfasst. 

Anfang Dezember 2020 vereinbarte Israel mit dem Pharmakonzern Pfizer die Lieferung von acht Millionen 
Dosen des kurz vorher zugelassenen COVID-10-Impfstoffs – genug um nahezu die Hälfte seiner fast neun 
Millionen Menschen umfassenden Bevölkerung zu impfen, da jede Person zwei Impfdosen benötigt. Auch mit 
Moderna verständigte sich Israel auf den Kauf von sechs Millionen Impfdosen, genug für weitere drei Millionen 
Israelis  

Während das Rennen um die Verteilung von COVID-19-Ismpfstoffen an Fahrt gewinnt, ruft Amnesty Inter-
national die Staaten und Unternehmen auf, dafür Sorge zu tragen, dass niemandem der Zugang zu gesund-
heitlicher Versorgung einschließlich Impfstoffen vorenthalten wird, egal, wo diese Personen leben, wer sie 
sind oder welches Einkommen sie erzielen. 

HINTERGRUND 
In den 256 Siedlungen und Außenposten, die über die besetzte Westbank mit Ostjerusalem verteilt liegen, 
wohnen ungefähr 600.000 israelische Siedler. Nach dem Internationalen Völkerrecht sind diese israelischen 
Siedlungen illegal. 

Am 3. Januar 2021 erklärte das israelische Gesundheitsministerium, dass in Israel bisher 435.866 Personen 
positiv auf das Coronavirus getestet worden seien, seitdem im Januar 2020 über den ersten bestätigten Fall 
berichtet wurde. In Israel seien fast 4.300 Menschen gestorben, so das Ministerium. 

Medienberichte deuten darauf hin, dass Anfang des Monats Dezember 2020 eine erste Charge von 313.000 
COVID-19-Impfdosen in Israel eingetroffen war und das Land bis zum Ende des Monats Dezember ein weitere 
Lieferung von 3,8 Millionen zusätzlichen Dosen erwartete. 

Gemäß den Interim-Friedensvereinbarungen, die in den 1990er-Jahren mit Israel erreicht werden konnten, 
verfügen die palästinensischen Behörden in Teilen des besetzten Westjordanlandes über eine nominale und 
begrenzte Handlungshoheit. Im Zuge des Krieges von 1967 hatte Israel das Westjordanland mit Ostjerusalem 
und den Gazastreifen eingenommen. 

Die palästinensischen Behörden hoffen, Impfstoffe für Palästinenser_innen in Westbank und Gazastreifen 
über COVAX beschaffen zu können. COVAX ist eine WHO-geführte Partnerschaft humanitärer Organisationen, 
die sich zum Ziel gesetzt hat, bis zu 20% der Bevölkerung ihrer Teilnehmerländer, von denen viele besonders 
hart durch die COVID-19-Pandemie getroffen wurden, mit Impfstoffen zu versorgen. 
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https://www.timesofisrael.com/israel-said-pressing-vaccine-firms-to-speed-up-delivery-in-bid-to-avert-shortage/
https://www.france24.com/en/middle-east/20210103-israel-aims-to-vaccinate-2-million-people-by-end-of-january
https://www.timesofisrael.com/israel-said-pressing-vaccine-firms-to-speed-up-delivery-in-bid-to-avert-shortage/


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


